
welche zu zwei Gasthäusern. 
Je nach Ambitionen können 
Teile der Strecke auch mit 
dem Bus bewältigt werden. 
Anmeldung (12 Euro) bis 17. 
September und alle Details: 
Norbert Faller, W 069 
893430, Mail an nor-
bert.f@ller.li. 

Bieberer Runde 
mit der CDU 

Bieber (mer) • Die nächste 
„Bieberer Runde" der Biebe
rer CDU dreht sich am heuti
gen Mittwoch aus auch ter
minlich sehr naheliegenden 
Gründen vor allem um die Of
fenbacher Oberbürgermeis
ter-Stichwahl. 

Am Sonntag werden die 
Christdemokraten wissen, ob 
ihr Kandidat Peter Freier dem 
amtierenden Horst Schneider 
(SPD) dessen Amt abjagen 
kann. Da wollen die Stadtteil-
Parteifreunde an ihrem offe
nen Stammtisch nochmal 
kräftig für Freier trommeln. 
Der kann zwar nicht persön
lich ins Waldeck (Langener 
Straße 163) kommen. Aber 
der Bieber-CDU-Vorsitzende 
Michael Herzberg wird allen 
und vor allem noch unent
schlossenen Wahlberechtig
ten deren Fragen zu Freier 
und dessen Wahlprogramm 
beantworten. 

Beginn der „Bieberer Run
de" ist um 20 Uhr. 

Der Waldhof 
bleibt aktiv 

Bieber (mer) • „Waldhof ak
tiv" radelt am Sonntag, 25. 
September, ins Blaue. Die 
Tour startet um 10 Uhr vor 
dem evangelischen Gemein
dehaus (Schutzbaumstraße 
35). Außer bei Regenwetter. 
Da fällt der Ausflug lieber aus 
als ins Wasser. Unabhängig 
vom meteorologischen Rah
men: die Frauenfrühstücke. 
Die beginnen mittwochs, am 
21. und 28. September, je
weils um 9 Uhr im IB-Treff 
(Ottersführstraße 10). Details 
dazu gibt es auch telefonisch 
unter @ 069 897694. Die Fo
togruppe wiederum ist don
nerstags an der Reihe; Neu
gierige sind wieder am 22. 
September ab 10 Uhr im Ge
meindehaus richtig. Einen 
Tag später, am Freitag, 23. 
September, 18 Uhr, steht ein 
weiteres Treffen an. Motto: 
„Wir treffen uns zum Essen 
und Schwatzen" - in der Gast
stätte „Am Bieberer Berg" 
(Aschaffenburger Straße). 

gewinnen, was Sparkassendi
rektor Hubert Graf und der 
Bieberer Filialleiter Bernd Ze-
linger samt den Kollegen Ga
briele Heinrich und Jens 
Landeck als Preise mitge
bracht haben. Nach zwei 
Runden auf der seit der Wie-
deröffhung des „Grünen 
Baums" wieder für das Tradi-

Und einer bekommt einen 
großen Scheck, den er aber 
natürlich nicht für sich selbst 
einlösen darf. Heinz-Josef 
Lorz, Vorsitzender der Inte
ressengemeinschaft Bieberer 
Ortsvereine (IGBOV), dankt 
den spendablen Gastgebern 
von der Sparkasse für 750 
Euro, die der gesamten Ver-

auch die Erfahrungen mit 
dem Fest der Vereine und der 
Kerb auf dem Platz zeigten, 
wie sehr sich das Engage
ment von IGBOV, Gewerbe
verein und Heimatverein bei 
der städtischen Planung ge
lohnt habe. Ziel müsse es na
türlich sein, glaubt Lorz, den 
Platz nicht nur während der 

Ab 15.September „ W I L D S P E Z I A L I T A T E N " 

Vom 26.9-8.io. „ S C H M A N K E R L - W O C H E N " 
z.B. Spanferkel-Rollbraten mit bayrischem Kraut + 

Semmelknödel, dazu süffiges Binding-Festbier 

Ab sofort wieder: unser beliebtes Fleisch-Fondue 
aufVorbestellung (4 - 50 Personen) 

Auf Ihr Kommen freut sich Familie Jahn • Reservierungen unter Tel. 069/9895 2147 

DD iL "de" ist 
gegangen 

Trauer um TV-Ehrenvorsitzenden 

Bieber • Der Turn
verein 1861 Bieber 
trauert um seinen Eh
renvorsitzenden Lud
wig Frickel. Er starb 
am 26. August nach 
langer Krankheit im 
Alter von 87 Jahren. 
Ludwig Frickel, liebe
voll Ludde genannt, 
war jahrelang in Bie
ber Identitätsfigur 
des Turnvereins. 

Seit 1937 Mitglied, 
spielte er zunächst 
Handball und wech
selte 1941 
zur Ge
sangsab
teilung, 
deren Vor
sitzender 
er 1952 
wurde. Er 
hatte ent
scheiden
den Anteil 
daran, 
dass die 
Abteilung 
nach 1945 
wieder zu 
altem Glanz und alter 
Stärke fand. 1968 
übernahm er in für 
den Verein schwieri
ger Zeit auch den 
Vorsitz des Gesamt
vereins. Dieses Amt 
übte er bis 1987 mit 
viel Geschick und 
Schaffenskraft aus. Er 
trug unter anderem 
durch sein beharrli
ches Wirken maß
geblich dazu bei, dass 
die 1899 erbaute 
Turnhalle Vereinsei
gentum blieb. Den 
Sängern stand er bis 
1992 mit viel Engage
ment und bewun
dernswertem „Fana
tismus" vor. 

Ludwig Frickel war 
eine Persönlichkeit, 
deren Jahrzehnte 

Ludwig „Ludde" Frickel 

währende Tätigkeit 
im Verein weit über 
das Maß des „Norma
len" hinausging. 
Stets stand er mit Rat 
und Tat zur Seite und 
scheute weder Zeit 
noch Mühe, dem Ver
ein zu helfen. 

Das Land Hessen 
ehrte ihn 1981 mit 
dem Landesehren
brief; er erhielt im 
Auftrag des Landes
sportbundes und des 
Kreissportbundes Of

fenbach 
die Ehren
nadel, an 
seinem 60. 
Geburts
tag die Eh
renurkun
de der 
Stadt Of
fenbach 
und des 
Deut
schen 
Sportbun
des, das 
Bieberer 

Amulett sowie 1992 
die Ehrennadel des 
Sängericreises Offen
bach. Größte Ehre 
und Freude für ihn 
war jedoch die Zunei
gung seiner Freunde 
im Verein. Diese wer
den sich von ihm am 
16. September um 
14.45 Uhr bei der 
Trauerfeier auf dem 
Bieberer Friedhof ver
abschieden. 

Heute wird der Be
griff Ehrenamt als Tu
gend guten Bürger
sinns hervorgeho
ben. Menschen wie 
Ludwig Frickel haben 
ihn längst gelebt. Ver
ein, Freunde und 
Weggefährten wer
den sein Andenken 
bewahren. 

GttHBl 
; £?i 

Biebers Radball-Jugend in Klein-Krotzenburg 
Ist Sport, bei dem man sich hinsetzen darf, 
überhaupt Sport? Eine Frage, über die Bie
berer Radballer nur großzügig schmunzeln 
können. Wie sehr ihre Passion Körper und 
auch Geist fordert, erfuhren die Jugendli
chen des Vereins im Trainingslager des Be
zirks Main-Spessart-Rhön, das sie gerade 

in Klein-Krotzenburg absolviert haben. 
Die Trainer hatten sich vorgenommen, die 
auch aus Hochstadt, Langenselbold und 
Klein-Krotzenburg angereisten Radballer 
über zwei Tage in Sachen Radbeherr
schung, Kondition, Technik und Taktik ein 
gutes Stück weiter zu bringen. Und natür

lich wurde auch ein kleines Turnier ange
fochten, um die Spielpraxis zu fördern. Am 
Ende des Trainings ließ die Kraft der Ju
gendlichen langsam aber sicher nach -
was sozusagen als Zeichen für die Ernst
haftigkeit gelten muss, mit denen der 
Nachwuchs bei seiner Sache ist. Foto: p 

Der iCioicierctw auf Zeitreise im Wieoer Hof 
Bieber ist ein guter Treffpunkt für Men
schen, die auf nostalgischen Spuren wan
deln wollen. Wie die mittlerweile in der 
ganzen Republik verstreuten Ehemaligen 
des Kinderchors des Volkschores Offen
bach. In einem Internet-Netzwerk hatten 

sie Kontakt gehalten; nun reisten 25 von 
ihnen zum Wiedersehen im Wiener Hof an 
- nach zehn Jahren. Nach der ersten Freu
de wurden Fotos und Annekdoten ausge
tauscht. Und natürlich nahmen auch alle 
ihre Stimmenposition ein, um die Lieder 

der Kindheit anzustimmen. Das klappte so 
gut, dass der verstorbene Chorleiter Wer
ner Blum sicher stolz auf „seine Kinder" 
gewesen wäre. Mit dabei in Bieber: Die 
damalige Betreuerin Inge Bader und der 
Volkschor-Vorsitzende Erich Wegel. 

93228027 
Rechtsberatung: @ 8057-5901 
Weißer Ring, Hilfe für Kriminali
tätsopfer: © 85097783 od. 
01803 343434 
Caritashaus St. Josef: © 80064-
0: Lebensberatung, Facham
bulanz für Suchtkranke, © -
273, Sozialpädagogischer 
Dienst (Hausaufgabenhilfe 
und Spielgruppen), @ -256, 
Migrationsberatung, © -253 
Seniorenhilfe: 10-12 Uhr, © 
87876443 
Team SGB2 Dialog: 17-18 Uhr, 
Beratung für Hartz TV-Ernp-
fänger, Paul-Gerhardt-Ge
meinde, Lortzingstraße 10, W 
0175 8822323 
Pro Familia Beratungsstelle: © 
8509680-0 
Goldmarie: Hilfe für junge 
Mütter, © 8065-4352/-4353 
Frauennotruf: ® 8509680-22 
Frauen helfen Frauen: © 
886139 (Frauenhaus) 
Beratungsstelle Frauen: 9-16 
Uhr, @ 816557 
Diakonisches Werk: *§* 829770-
0; Lebensberatung © -20, 
Schuldner @ -40 
Aids-Hilfe: © 883688 
Pflegende Angehörige: @ 069 
95524911 
Selbsthilfegruppen: Beratung 
Selbsthilfegruppen: © 824162; 
Osteoporose Bieber: @ 069 
529005; Schlaganfall: © 8065-
5530; Aphasie: © 06104 
490676; Parkinson: © 0160 
92758786; Dialyse- und Nieren
patienten: @ 831988 
EVO-Energieberater: 14-18 Uhr, 
Sprechstunde, Bürgerbüro, 
© 8060-1854 
Blinden-/Sehbehindertenbera-
tung: © 871344 
Alzheimer Gesellschaft: © 
87876506 
Sozialpsychiatrischer Dienst: W 
8065-2511 
Abfallberatung und Sperrmüll: 
7-18 Uhr W 8065*4545 
Beratung psychisch Kranke/see
lisch Behinderte: © 8008240 
Hospizbewegung: 14-15.30 
Uhr, © 80087998 
Fluglärmbeschwerdestelle: © 
0800 2345679 
Beratung Arbeits- und Sozial
recht - Gelbes Haus: 17-19 Uhr, 
©839181 
Teestube für Obdachlose: 9-16 
Uhr, Gerberstraße 15, © 
82977030 
Behindertenhilfe: © 
809096912 
Deutscher Mieterbund: 9-12 u. 
14.30-17.30 Uhr, © 813264 

SUCHT 

Al Anon: 18-21 Uhr © 5975448 
Anonyme Alkoholiker: 18-21 
Uhr, @ 5974274 
Suchthilfezentrum Wildhof: 9-18 
Uhr, © 9819530 

Ohne Gewähr 

darf s, muss es fast ein biss- volles 
chen mehr sein: Als Andreas herum 
Suchy die üp
pige Bewer
bung für die Sie zeichnen 
„Klingelnde durch überdurchscl 
Vereinskasse" hches Engagement 
schrieb und unermüdlichen Ei 
Pappe und aus: Zahlreiche Mül 
Bleistift zur mer Vereine haben 
Hand nahm, mit konkreten Proj< 
um seine Idee bei der Aktion „Klir 
möglichst aus- de Vereinskasse" un 
sagekräfig zu Zeitung zusammen 
illustrieren, da Holzland Becker bi 
muss das in ei- hen. In loser Folge st 
ner ähnlich wir derzeit die zehn 
anregenden listen vor. Heute: V 
Atmosphäre der Freunde und F 
gewesen sein, rer des Friedrich-I 
wie sie im Gymnasiums. 
Kunst-Contai
ner geschaffen 

werden soll. Ein solcher steht werde: 
auf der Wunschliste des Abitur 
Kunst-Fachvorstehers am Somm 
Friedrich-Ebert-Gymnasium ner ai 
ganz oben für die praktische Behelf 
Arbeit mit seinen Schülern, schaffi 

Denn bis vor einigen Jah- weiter 
ren hatte die Schule zwei sich B< 
Werkräume, komplett ausge- aus 1 
stattet mit Werkbänken, al- aber e: 
lerhand Gerät, sogar zwei Ke- And 

TIPPS UND TEI 
St. Maximilian Kolbe: 13 Uhr 
Seniorenausflug nach Aschaf
fenburg, Abfahrt am Gemein
dezentrum, Müllerweg 
Bürger- und Seniorenhilfe: 10 
Uhr Nordic Walking, Info bei 
Ute Rudolph, © 78348; 10 bis 
12 Uhr Sprechstunde, Ver
einsräume, Goethestraße 35, 
© 06108/82052 
Lämmerspieler Senioren: 13 
Uhr Ausflug nach Wiesbaden 
(mit Anmeldung) 
Verein „Rettet Kinder - Rettet 
Leben": 14 bis 15.30 Uhr 
Sprechstunde, Geschäftsstel
le, Ulmenstraße 17 
Lebensladen: 16 bis 17.30 Uhr 
Ausgaben von Lebensmitteln 
an Bedürftige, Zach-Halle am 
Bahnhof, Infos © 71585 
Ökumenische Kleiderkammer: 

10 bis 12 Uhr geöffnet, St. Lu-
cia Saal, Bischof-Ketteler-Stra-
ße 
Hospizgemeinschaft Mühlheim: 
11 bis 12 Uhr Sprechstunde, 
Rathaus, Friedensstraße 20, 
© 06108/793846 

Jugend 
offene 
Hallen! 
7.30 U 
bis 1 
© 0 6 1 
Stadtm 
rungg 
Stadtbi 
Halle: 
14 bis 
Kinder-
Evange 
de: vo: 
net, G 
Straße 
Kompo 
hof, Ru 
9 b i s l 
Uhr , 
69255] 
Zentral 
Kfz-Zul 
Uhr g 
densst 
999) 
Verein 
brauch 
zeltrai 

WOTOÖS 
Arzte: nur t 

Bereitschaftsdienst: Mitt- Privat; 
woch, 13 bis Donnerstag, 7 069 
Uhr; Notdienstzentrale im 24h:'S! 
Rathaus Mühlheim, Frie- A| 
densstr 20, © 06108 76982; 
ab 24 Uhr ist der Notdienst si 


